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Liebe Bevölkerung von St. Katharein an der Laming,
geschätzte Feuerwehrfrauen und Feuerwehrmänner!

Gerüstet zu sein um in einer Notsituationen helfen zu können, dafür braucht es:

		 - eine sehr gute Ausbildung
		 - ständiges üben und dazulernen
		 - den unbeugsamen Willen im Ernstfall freiwillig zu helfen
		 - beste technische Voraussetzungen

Für unsere Gemeinde ist diese Art von Hilfe nur auf ehrenamtlicher Basis möglich. 
Im Jahr 2014 blieb unsere Gemeinde zwar von größeren Katastrophen verschont, 
trotzdem musste unsere Feuerwehr ausrücken.

Die Einsatzleistung unserer Feuerwehr ist  eine vorbildliche, abzulesen in den 	
				    vielen freiwillig geleisteten Stunden, den vielen freiwilligen Ausbildungen verbun-
den mit Leistungsprüfungen. Bei diesen Leistungsbewerben haben unsere Feuerwehrfrauen und Feuerwehr-
männer besonders viele Auszeichnungen erreicht, dies widerspiegelt natürlich auch die hohe Lernbereitschaft 
verbunden mit einem unermüdlichen Fleiß. Ich danke allen ausgezeichneten und geehrten für ihre erbrachten 
Leistungen und gratuliere ihnen sehr herzlich.

Für die Zukunft bitte ich im Sinne unserer Bevölkerung diesen hohen Standard aufrechtzuerhalten. 

Für uns alle wünsche ich wie immer ein unfallfreies Jahr, verbunden mit der Bitte, dass wir von Schadereignis-
sen verschont bleiben.

Herzlichen Dank, Gut Heil!

Verlängerungskabel müssen Wärme an die Umgebung abgeben 
können. Werden sie unter Teppiche verlegt oder bleiben sie während 
der Arbeit auf einer Kabeltrommel aufgespult, kann es zu einem Wär-
mestau und damit zum Brand kommen. Beschädigte Verlängerungs-
kabel bitte nicht weiter verwenden. Verlängerungskabel müssen für 
ihren Verwendungszweck zugelassen sein.
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Sehr geehrte Bevölkerung von St.Katharein 

Betrachtet man die 13 Jahre als Ortsfeuerwehrkommandant selbstkritisch, so kön-
nen durchaus gemischte Gefühle aufkommen. 

Man hat gelernt, im Umgang mit Behörden, Politikern, Firmen und Privatpersonen 
gewisse Spielregeln einzuhalten. Das heißt, man ist nicht mehr so jugendlich explo-
siv, sondern versucht, die Argumente und Gedanken der Partner zu verstehen.

Wir Feuerwehrleute brauchen bei öffentlichen Veranstaltungen vor Publikum kein 
Schönreden und Lobeshymnen, um am nächsten Tag von der gleichen Person zu 
hören, wie hoch doch die Ausgaben für die Sicherheit -sprich Feuerwehr- den Kom-
munen kommen.

Was wir brauchen ist Offenheit in der Kommunikation. Durch diese Offenheit kann 
man in vielen Dingen – nicht immer, aber sehr oft – einen vertretbaren Kompromiss 
finden. Ich habe in den vielen Jahren, in denen ich eine Funktion bei der Feuerwehr

ausübe, die Erfahrung gemacht, dass miteinander Reden, der beste Weg zum Erfolg ist. 

Bei all der Erfahrung, die sich im Laufe eines Feuerwehrlebens angesammelt hat, darf man aber auf keinen Fall 
die Zeichen der Zeit übersehen und man muss für Neuerungen offen sein.

Ohne finanzielle Hilfe der Gemeinde St. Katharein und der Bevölkerung, stünde die Freiwillige Feuerwehr mit all 
ihren Fahrzeugen und Gerätschaften nicht so schlagkräftig da, um im Ernstfall Leben zu retten, sowie Hab und 
Gut zu schützen.

So wurde im Jahre 2014 eine Wärmebildkamera ohne Unterstützung von öffentlichen Geldern angekauft.
Diese Beschaffung könnte ohne Spendengelder aus der Bevölkerung, wofür ich mich recht herzlich bedanke, 
nicht finanziert werden.

Ein herzliches Danke für die große Einsatzbereitschaft den Kameraden der St. Kathareiner Feuerwehr.
Weiterhin wünsche ich allen Kameraden viel Freude an der Arbeit, eine gute Zusammenarbeit mit der Bevölke-
rung, der Gemeinde und dass alle gesund und unfallfrei von den Einsätzen zu Ihren Familien zurückkommen.

In diesem Sinne grüße ich mit einem kameradschaftlichen
„Gut Heil!“ 
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Wehrversammlung
Bei der diesjährigen Wehrversammlung konnte HBI Hans Gmeinbauer, sowie die Fachdienstverantwortlichen, 
im Beisein von Regierungskommissär Hubert Zinner und Bereichsfeuerwehrkommandant LFR Reinhard Leicht-
fried eine großartige Leistungsbilanz für das vergangene Jahr präsentieren.

Im Jahr 2014 blieb unsere Gemeinde von größeren Katastrophen verschont. Trotzdem musste unsere Feuer-
wehr zu einigen, zum Teil auch sehr schwierigen Einsätzen, in unserem Löschbereich, sowie in die Nachbar-
gemeinden ausrücken. Auch wurden zahlreiche Tätigkeiten, Übungen sowie Leistungsbewerbe durchgeführt.

Durch seine Tätigkeit als Ausbildungsbeauftragter für die Grundausbildung wurde Daniel Pichler zum Löschmei-
ster des Fachdienstes ernannt. 

Weiters wurden Werner und Jürgen Mikusch zu Hauptfeuerwehrmännern und Daniel Krainer zum Oberfeuer-
wehrmann befördert.

Mit großer Freude konnten Patrick Pecnik und Michael Kvatschek als Jungfeuerwehrmänner in unsere Feuer-
wehr aufgenommen werden.

HLM Edwin Friesnig und ELM Hugo Pucher wurden für ihre vierzigjährige Mitgliedschaft und Verdienste in der 
Feuerwehr, ein Ehrengeschenk übereicht. 

Leistungsbilanz 2014
Insgesamt rückte unsere Feuerwehr zu 44 Einsätzen aus.
1 Brandeinsatz		        2 Menschenrettungen		     1 Tierrettung
8 Verkehrsunfälle		        2 Hochwassereinsätze		     30 technische Hilfeleistungen 

Um für alle Einsätze gerüstet zu sein wurden 87 Übungen, sowie Leistungsbewerbe durchgeführt und über 6500 
freiwillige Stunden geleistet.
UNSEREN KAMERADINNEN UND KAMERADEN: „DANKE FÜR EURE BEREITSCHAFT UND ARBEIT“

W Ä R M E  F Ü R S  L E B E N
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Feuerwehr - Grundausbildung 

Die Feuerwehr Grundausbildung ist grundsätzlich die Aufgabe jeder 
Feuerwehr. Hier werden die Kameradinnen und Kameraden in den ver-
schiedensten Bereichen wie Organisation, Brand und Löschlehre, den 
technischen Feuerwehreinsatz und Gefahrenlehre unterrichtet.

Erstmalig leitete OFM Daniel Pichler die Ausbildung in St. Katharein 
und bereitete FM Christian Roßkogler, FF Tina Sommerauer und FM 
Adrian Colteve auf den aktiven Feuerwehrdienst vor.

Neben der umfangreichen Vorbereitung in St. Katharein wurde auf Ab-
schnittsebene und beim Bereichsfeuerwehrverband, sowie ein Tag in 
der Feuerwehrschule in Lebring  die Grundausbildung durchgeführt.
Unsere drei Teilnehmer konnten alle Prüfungen positiv absolvieren und 
legten somit den Grundstein für ihre Feuerwehrlaufbahn.

Ausbildung in Theorie und Praxis 

Ein wichtiger Bestandteil der Schlagkraft jeder Feuerwehr ist die Aus- und Weiterbildung der aktiven Feuerwehr-
mitglieder. 

22 Kameradinnen und Kameraden besuchten 2014 in der Feuerwehrschule die verschiedensten Lehrgänge, 
wie Gruppenkommandant und Einsatzleiter, die technischen Lehrgänge, sowie die Ausbildung zum Maschi-
nisten, Funker oder Atemschutzgeräteträger.
Wenn sich auch das Einsatzgebiet der Feuerwehren in den letzten Jahrzehnten geändert hat und es zum Glück 
sehr wenig Brandeinsätze gibt, muss nach wie vor ein Hauptaugenmerk auf die Ausbildung der Brandbekämp-
fung und den Gefahren am Einsatzort gelegt werden.
Gerade Atemschutzgeräteträger sind mit besonderen Herausforderungen konfrontiert und einer großen psychi-
schen und physischen Belastung ausgesetzt. Die körperliche Fitness jedes Atemschutzgeräteträgers ist unum-
gänglich. 
Schwierig erweist sich jedoch die Ausbildung unter realistischen Bedingungen. So nützt unsere Feuerwehr jede 
Möglichkeit der „Heißausbildung“.
Vergangenes Jahr konnten wir mit der Stadtfeuerwehr Kapfenberg in einem Abrisshaus ebenso üben, wie in 
einem mobilen Brandcontainer bei der Norske Skog Feuerwehr. Weiters werden in der Feuerwehrschule seit 
kurzem die verschiedensten Brandszenarien in einem Container geübt.
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Leistungsabzeichen 2014

Die Teilnahme an Leistungsbewerben und an Leistungsprüfungen ist in unserer Feuerwehr fester Bestandteil der 
Aus- und Weiterbildung. Bei den Übungen für die Bewerbe werden Kenntnisse gefestigt, sowie Arbeitsabläufe 
automatisiert, um im Ernstfall rasch und sicher helfen zu können, ohne sich selbst dabei in Gefahr zu bringen. 
 
Im Jahr 2014 stellten Kameradinnen und Kameraden unserer Wehr ihr Können bei der Technischen Hilfelei-
stungsprüfung, dem Feuerwehrleistungsabzeichen, sowie der Atemschutzleistungsprüfung unter Beweis. 

Zur Vorbereitung wurden insgesamt 47 Übungen abgehalten! 

Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) in Bronze

Der Bereichsleistungsbewerb wurde am 17.05.2014 in Kapfen-
berg Diemlach ausgetragen. Im Rahmen des Bewerbes konnten 
folgende 6 Mitglieder unserer Wehr das FLA in Bronze erwerben:
 
HFM Siegfried Peer

OFM Barbara Derler

FM Tina Sommerauer

FM Gerald Weingant

FM Christian Roßkogler 

FM Daniel Krainer

Die Gruppe meisterte den Bewerb mit einer Zeit von 72 
Sekunden fehlerfrei.
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Die technische Hilfeleistungsprüfung (THLP)
wurde am 05. Juli 2014 bei uns in St. Katharein in den Stufen Bronze, Silber und 
Gold abgenommen. Ergänzt wurde unsere Mannschaft von Kameraden der FF 
Kapfenberg Arndorf. Alle 3 Gruppen blieben bei der Prüfung fehlerfrei.
Wir gratulieren zu den erworbenen Abzeichen:

THLP Bronze
HFM Siegfried Peer
OFM Daniel Pichler
FF Tina Sommerauer
FM Gerald Weingant

THLP Silber
HFM Manuel Krautgartner

THLP Gold 
OFM Andreas Hollerer
OFM Daniel Pichler
OFM Andreas Prommer

Die Atemschutzleistungsprüfung (ASLP)
Diese Prüfung wurde jeweils von einem Trupp in Bronze und in Gold absolviert. 

Die ASLP in Bronze wurde am 04.10.2014 in Thörl ausgetragen, die ASLP in Gold am 22.11.2014 in der Feu-
erwehrschule Lebring. Die Trupps unserer Wehr stellten ihr Wissen und Können unter Beweis und konnten die 
Leistungsabzeichen verdient entgegen nehmen.

Wir gratulieren zu den erworbenen Abzeichen: ASLP Bronze
BM Martin Sommerauer
HFM Marc Winkler
OFM Andreas Hollerer
FM Manuel Krautgartner

ASLP Gold
OLM Stefan Gmeinbauer
OFM Jürgen Mikusch
OFM Daniel Pichler
OFM Günter Jeßner

TEAM ASSIGAL

A R C H I T E K T U R

A r c h i t e k t  D i p I .  I n g .  C h r i s t i a n  A s s i g a l
8662 mitterdorf  im mürztal    |   03858 - 3009
office@team-assigal.at   |   www.team-assigal.at
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Funk und Kommunikation

Nachdem in der letzten Ausgabe der Fachbereich Atemschutz vorgestellt wurde, wollen wir in dieser Ausgabe 
über den Fachbereich Funk und Kommunikation berichten.

Der Fachbereich Funk und Kommunikation stellt in der Feuerwehr einen wesentlichen Bestandteil dar. Da nicht 
nur die gesamte Verständigung innerhalb der Feuerwehr, wie etwa bei Einsätzen und Übungen, sondern auch 
die Alarmierung der Feuerwehren über funkgesteuerte Sirenen erfolgt.

Seit Juli 2013 werden die Notrufe der gesamten Steiermark von der Landesleitzentrale „FLORIAN STEIER-
MARK“ mit Sitz in Lebring auf dem Gelände der Landesfeuerwehrschule von geschulten, hauptberuflichen Dis-
ponenten entgegen genommen und noch während des Anrufes die ortszuständige Feuerwehr alarmiert. 
Bis dahin wurde diese Aufgabe von den Feuerwehrkameraden der zuständigen Bezirksflorianstationen über-
nommen.

Da das Funknetz der steirischen Feuerwehren seit über 50 Jahren in Betrieb ist und nicht mehr ganz zeitgemäß 
war, wurde es im Jahr 2014 durch das Digital Funksystem BOS (Behördenfunk für Organisationen mit Sicher-
heitsaufgaben) abgelöst. Mit diesem System ist es den Feuerwehren möglich nicht nur mit jeder anderen Feu-
erwehr zu kommunizieren, sondern auch mit jeder anderen Einsatzorganisation.
Für die Wartung und Instandhaltung der Funkgeräte und die Aus- und Weiterbildung ist der Funkbeauftragte 
verantwortlich. Erforderliche Reparaturen der Geräte werden in der Funkwerkstätte der Landesfeuerwehrschule 
in Lebring durchgeführt.

Die Ausbildung erfolgt innerhalb der Feuerwehr mit der Handhabung der Geräte und Übungen, sowie mit der 
Vorbereitung auf die Funkleistungsbewerbe. Zusätzlich ist der „Funkgrundkurs“ des Bereichsfeuerwehrver-
bandes und der „Funkkurs“ in der Landesfeuerwehrschule in Lebring zu absolvieren
Die Funktion des Funkbeauftragten in unserer Wehr hat OLM d. F. Theiler Marcus inne, ebenso stellt unsere 
Feuerwehr mit ABI Sommerauer Klaus den Bereichsfunkbeauftragten des Bereiches Bruck an der Mur. Neben 
diesen beiden Kameraden sind mit BM Sommerauer Martin und OLM Haberl Andreas insgesamt 4 Kameraden 
als Landesbewerter bei Landes- und Bereichsfunkbewerben im Einsatz.

Abfälle die zur Selbstentzündung neigen (Lösungsmittel- bzw. ölgetränkte 
Putzlappen, u. ä.) dürfen nur im Freien und in verschließbaren Metallbe-
hältern gelagert werden.
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Wissenstest der Feuerwehrjugend

3 Jugendliche unserer Feuerwehr traten am 18. Oktober 2014 
in St. Ilgen zum Wissenstest an. 
Der Wissenstest ist jugendgerecht aufbereitet und Teil der 
Grundausbildung der Feuerwehrfachkräfte und eine perfekte 
Vorbereitung auf den Aktivstand.

Nach einer intensiven Vorbereitung durch OLM Anderas Haberl 
und HFM Marc Winkler konnten unsere Jugendlichen je nach 
Alter und Ausbildungsstand an verschiedenen Stationen ihr 
Können in Gerätekunde, Organisation der Feuerwehren oder 
dem Formalexerzieren unter Beweis stellen.

Seitens der FF St. Katharein war HFM Marc Winkler als Bewer-
ter bei diesem Bewerb tätig.

Wissenstestabzeichen in Bronze
JFM Jasmin Tatsch

Wissenstestabzeichen in Silber
JFM Angelika Tiefenbacher
JFM Alexander Tiefenbacher

Ankauf einer Wärmebildkamera und neuer Einsatzbekleidungen

Jeder Brandeinsatz in Gebäuden ist mit schlechten Sichtverhältnissen verbunden. Das Auffinden und Retten 
von vermissten Personen, bei nicht atembarer Umgebungsluft, muss so schnell als möglich erfolgen. 
Eine große Hilfe sind hier Wärmebildkameras. Aber nicht nur bei Bränden in Gebäuden, auch beim Aufsuchen 
von Glutnestern bei Waldbränden oder bei Suchaktionen im Freien werden diese eingesetzt. 
So entschied sich auch unsere Feuerwehr für den Ankauf einer Wärmebildkamera, die auch als Stützpunktgerät 
für den Abschnitt Laming, unseren Nachbarfeuerwehren zur Verfügung steht.
Die Kosten von 6000 Euro wurden ausschließlich von unserer Feuerwehr bezahlt.

Weiters haben wir im vergangen Jahr beschlossen, unsere Einsatzbekleidung sukzessive auszutauschen. In 
20 Jahren wurde diese vor allem bei Unwetter und Brandeinsätzen sehr stark strapaziert und dadurch ist die 
Sicherheit die sie uns im Einsatz geben sollte, nicht mehr gewährleistet.
2014 konnten 10 Kameraden die neuen Schutzjacken und Schutzhosen entgegennehmen und auch dieses Jahr 
ist der Ankauf von 10 Garnituren geplant.
Hier gilt unser Dank dem Landesfeuerwehrverband für die Beihilfe, besonders aber unserer Gemeinde für die 
Finanzierung dieser und somit für mehr Sicherheit im Einsatz.
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Auszeichnungen

2014 wurden für besondere Leistungen um das Feuer-
wehrwesen, sowie für langjährige Mitgliedschaft 5 Ka-
meraden unserer Feuerwehr geehrt.

Das Ehrenzeichen der steiermärkischen Landesregie-
rung für 40 Jahre Feuerwehrmitgliedschaft erhielt HLM 
Edwin Friesnig. Weiters wurde ABI Klaus Sommerauer 
mit dem Verdienstzeichen 3. Stufe des österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes, HLM d. F. Michael Som-
merauer mit dem Verdienstzeichen 2. Stufe des Lan-
desfeuerwehrverbandes und HBI Hans Gmeinbauer 
sowie BM Martin Sommerauer mit dem Verdienstkreuz 
in Bronze des Bereichsfeuerwehrverbandes Bruck an 
der Mur ausgezeichnet.

Unsere Freiwillige Feuerwehr wartet auch auf Dich!

Das Anliegen aller Feuerwehrmitglieder ist es Menschen in Notsituationen zu helfen und beizustehen, egal ob 
bei Verkehrsunfällen, Brandeinsätzen, Unwetter oder technischen Einsätzen. Dies ist auch unsere Motivation, 
Einsatzwillen rund um die Uhr, 365 Tage im Jahr. Hast auch Du Dir schon einmal überlegt, bei unserer Feuer-
wehr mitzuwirken? Zusammenhalt, Kameradschaft und Freundschaft ist inkludiert.

Egal welches Alter oder welche Voraussetzungen du mitbringst, bei Interesse sende den Abschnitt an uns zu-
rück oder werfe ihn in den Briefkasten der Feuerwehr.

FF St. Katharein an der Laming
8611 St. Katharein an der Laming 32  				         E-Mail: kdo.021@bfvbm.steiermark.at  

Name:

Anschrift:

E-Mail: Telefon:

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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10. Friedenslichtlauf

Der ORF – Landesstudio Steiermark und der Landes-
feuerwehrverband Steiermark sowie die Feuerwehrju-
gend beteiligten sich 2014 bereits zum 18. Mal an der 
Aktion „Friedenslicht“.
Das Friedenslicht aus Bethlehem leuchtet als Sinnbild 
der Botschaft vom Weihnachtsfrieden in nahezu 30 eu-
ropäischen Ländern.

Vor 11 Jahren machte auch unsere Feuerwehr zum 
ersten Mal bei diesem Weihnachtsbrauch mit. Damals 
entstand die Idee das Friedenslicht in einem Friedens-
lichtlauf von der Stadtfeuerwehr Kapfenberg nach St. 
Katharein zu holen. 5 Läufer unserer Wehr nahmen 
2005 das erste Mal die 15 km in Angriff. Niemand dach-
te daran, dass diese Idee zu einem Fixpunkt unserer 
Feuerwehr werden würde und 10 Jahre später 38 Läu-
fer, sich mit dem Licht, in Kapfenberg auf den Weg ma-
chen würden.

Ein Dank gilt hier neben den Sportlern, den Frauen und 
Männern die den Vormittag des 24. Dezember dieser 
Tradition widmen und der Familie Knöbelreiter die un-
sere Läufer diese 10. Jahre mit Getränken versorgten.

Dankbar sind wir auch unserem ELM Wolfgang Luznik 
der mit seiner Krippenausstellung viele Jahre für eine 
weihnachtliche Stimmung gesorgt hat.

Auf Dachböden dürfen keine leicht brennbaren Materialien gelagert werden. Rauch-
fänge und Dachfenster sind von jeder Lagerung freizuhalten. Alle Bereiche des Dach-
bodens müssen leicht zugänglich sein. Bau- und Feuerpolizeiliche Vorschriften sind 
einzuhalten.
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Allen Freunden, Gönnern und unterstützenden Mitgliedern möchten wir für die Spendenfreudigkeit, so-
wie den Besuch unserer Veranstaltungen danken.
Ein besonderer Dank gilt auch den Sponsoren die unser Florianiblatt finanziert haben.
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WERBEAGENTUR

WIR KOMMEN WENN SIE UNS RUFEN, WIR SIND FÜR SIE EINSATZBEREIT 
24 STUNDEN AM TAG - 365 TAGE IM JAHR

KOMMEN SIE WENN WIR EINLADEN!

71. Feuerwehrball

72. FEUERWEHRBALL AM 16. JÄNNER 2016  
Es unterhalten Sie die „Jungen Paldauer“


